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Unruhen in Spanien . — Neuer Cittentepuinp. — Oie englischen Arbeiter Mr Stockholm.

Zwei Durchbrüche.
Bon unserem militärischen 6 . ll . - Mitarbeiter.

Keiner der vorkerqehenden Krieqe hat Sckwieriakeit.
Beöeutuna und Wirkung des itrateaisch ansaewirkten tak-
tifcöen Durchbruchs so überzeuaend hervortreten lassen, wie
schon bisher der noch währende Weltkrieg. der allein der
deutschen Obersten Heeresleitung zwei klassische Schul-
Veiivielc des Durchbruchserfolges in die unverwischbaren
Gedenkblätter schrieb, ft « manchem ähnlich und doch ver¬
schieben Gorliec-Tarnow im Mai 1918 und oberer Sereth-
Hborow-Brzezami. letzterer in der letzten ftulidekade 1917
einsetzend und heute in den Folgen noch nicht abaeschlossen.
Aebnlich dadurch, daß beidemal unser Ansturm unerwartet
erfolgte. beide Male der Gegner nicht voraussah. datz wir.
an anderer Stelle mit Druck belastet, noch die Kräfte m einem
wuchtigen Stotze im Osten finden würden (vor Gorlice-Tar-
now sowohl im Westen als auch durch den russischen Ansturm
in den Karpathen, und vor dem Oberen Scretb -Zborow-
Brzezann durch die am 1. ftuli begonnene russische Offen-
fivei— und sich beidemal verrechnet?. Die Verblüffung dar¬
über. datz die Verbündeten noch zu dieser Kraftäutzeruna
fähig waren , hat zweifellos ebenso auf die feindliche Füb-
inna gewirkt wie die taktische Uebcrraschnna auf die
Truvven. Bei dem Durchbruch des Prinzen Leopold von
Bayer« besonders hatten unsere Gegner mit der Möglichkeit
einer offensiven Krieassühruna an den Landironten unserer¬
seits nicht mehr gerechnet und auf diese Annahme ibre ganzen
künftigen Entwürfe aukaebaut. Die ihnen drohende Gefahr
hatten sie allein noch im Unterseebootskrieae erblickt. Durch
ihre auseinander folgenden Angriffe wollten sie den letzten
Reit der militärischen Kraft des Bierbnndes . der. ihrer
Meinung nach, nur noch zu einem passiven Ausharren reichte,
zermürben. Datz wir auf den russischen Hieb mit einer
durchschlagenden Parade anworten würden, ist unseren
Widersachern nicht entfernt in den Sinn gekommen, diesmal
uock weniger als damals vor Gorlice-Tarnow.

Nehmen wir beide Durchbrüche inbezua auf ihre Aus-
gauaslage unter die kritische Luve, so mutz man sagen, datz
die Durchführung des aalizischen Durchbruchs zunächst schwie¬
riger erschien als derieniae vom Mai 1916 über den Duna-
iec. an raschem Erfolg aber dieses für alle Zeiten muster¬
gültige Unternehmen, wenn möglich, überboten hat. ein Be¬
weis dafür, datz die Strategie des Bierbundes im Laufe des
Krieges noch über sich selbst hinausaewachsen ist. — Ueber-
einstimmend ist bei beiden Durchbrüchen, datz der erste Stotz
zunächst gegen einen schmalen Abschnitt der feindlichen Front
an« leat wurde. Bedingung für die erfolgreiche Durck-
führuna war beidemale natürlich, datz gleich der Anfang
glückte. Bei dem Maidurchstotz 1918 lagen die Verhältnisse
mr den Bierbund insofern attnftiaer. als seine Front südlich
Gorlice gegen Dukla und den Höbenrand der Karpathen
rechtwinklig abaeboacn war. Ein Meisterzua der Heeres¬
leitung war die Wahl der Einbrnchsstelle. eine Meister-
leiüung auch die Schnelligkeit, mit der 1917 die Vorbereitung
r» dem für ihre Geheimhaltung gegenüber dem Feinde un-
Mistiaen Gelände getroffen wurden. Der Angriff in öst-
llwer Richtung auf Tarnovol hatte zweifellos den Vorteil
zweier dorthin konzentrisch führender Berfolanngsstratzen.
ferner der günstigen Verbindung Brzezann-Pomorczann-
Bloczow hinter der Front und der möglichen kräftigen
Ernährung durch die von Lemberg heranführenden Bahnen.

Mit dem blotzcn Einstotzen eines Frontteils ist beim
Durchbruch nun wohl das Schwieriastc. aber nickt die
matcaische Auswirkung erreicht. Sehr oft haben wir liier

daraus hinaewiesen. datz eine ivlitternde Erweiterung^
der Bresche nötig ist. Hier mutzte sie durch Aufrollen von der
mueren Flanke aus ersolaen. während im Mai 1918 ein
Erretten nach Osten über den Dunaiec die südlich davon

, Dukla stehende russische achte Armee, man möchte sogen:
automatisch, in die peinlichste Laae brachte und ihren Rttck-
ftt». wenn sie nicht eiligst wich, abschnitt. Es ist in frischer
Erinnerung, datz damals von der BrussilowschenArmee eine
Mtze ftahl von Gefanaenen in Mackensens.Hände fiel. 8u »t

f iBl len gehört ein Ueberschutz a n Stotzkraft,
iwc toätere amtliche Darstellung wird zeigen, in welchem
umfange «r im Juli 1917 vorhanden war . Prinz Leopold

Bayern nutzte meisterhaft den Umstand der. bei im all-
qradliniaem Verlauf der thront zwischen Graberka

7?d Dnjestr doch bestehenden schräaen Richtung von Nord¬
et gegen Südwest aus . Die Vorbeweauna erfolate mit

schon naturgemäß zu einer Rechtsichwenkunaiübren-
vorgebogenen linken Flügel , der über Zaloczc auf Tar-

mvol ausholte, während Pivot in der allgemeinen Richtung
fzezany-Tarnopol vorging. Ein Weichen gradaus nach

^ite»murde damit, bei einem Erfolg des Durckitoßes, kür die
milMen Truvven̂ unmöglich. Ungeordnet mutzten st« über'
* Bah» Brzezann - Tarnovol weichen und Verwirrung

dadurch auch in die sofort den Rückzug antrctenden
oiich Brzezann bis zum Dniestr stehenden russischen Heeree-

,ue getragen. Diesem Umstande ist es besonders zuzuichrei-
^ öatz die Russen vor Tarnovol nachhaltigen Widerstand
U zu leisten vermochten, sodatz die aegen Süden vor-
"tzenden verbündeten Truvven schon am 24. Juli die Bahn

^oyasterznska-Buczacz erreichten und die gegen Osten

marschierenden bei Trembowla den Sereth überschritten. ftn
der weiteren Entwicklung — die wir als bekannt voraus-
seben dürfen — gleicht die Durchbruchsoffensivc von 1917
derjeniaen vor zwei ftahren . Noch rascher als die letztere
hat die elftere an Umfang der Gcsamtwirkuna zuaenonrwen.
Gemeinsam wird beiden Durchbrüchen das Urteil der
Kriegsaeichichte bleiben, datz ste. im strategischen Grund¬
gedanken an das Ei deA Eolumbus erinnernd , doch nur von
überragender Fsldherrnkunst  aesuwden wurden.
Wozu die noch währenden Folgeerscheinungen des lebten
Durchbruchs san den sich weiter südlich vielleicht noch ein
anderer reihen wird) im Osten führen können, entzieht fich
heute noch der bestimmten Borausiaae.

Tagesbericht-es Admiralftabes.
Berlin.  14 . Aug. lAmtlich.i

ft « Mittelmeer  wurde wieder eine arotze Amabl
Damofer nnd Segler mit einem Gesamtranm gehalst von über
89 ÜÜN Brnttoregistertonneu versenkt. Darunter befanden
fick ein arotzer. vollbeladener Mnnitionsdamvfer mit Kurs
nach Port Said , der nach dem Torvcdotrcsfer mit gewaltiger
Detonation in die Lnlt flog. Bon neun bewafsuete« italieni¬
schen Dampfer ..Esemvlare" wnrde ein .« ftm.-Gesckittz er¬
beutet. Zwei Dampfer wnrde« ans einem anscheinend für
Saloniki bestimmte» Gekeitzua üeransgeschosien. Ei« arotzer
Damvfer mit Kurs auf Marseille wnrde torpediert, dock
konnte sein Sinke« nicht iektaestellt« erden.

Der Chef des Admiralstabcs der Marine.

Britischer Zerstörer gesunken.
London.  15. Aua. ,Wolfs-Tel .t

Die Admiralität teilt mit: Ei« britischer Zerstörer ist in
der Nordsee auf ein« Mine aelanfe« nnd gesunken. Der Ka¬
pitän . zwei Offiziere »nd 43 Mann Nnd aerettet.

Zum Luftangriff auf Southenb.
London,  15 . Aus . Wolfs-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Nack zuverlässtgen
Nachrichten wurden Sei dem letzten deutschen Luftangriff auf
Southend  32 Personen getötet und 48 verletzt.

Neue Milliardenanleihe der Entente.
Washington.  15. Aus. tWolff-T?l.)

Das Bureau Reuter meldet: Vom Kongretz wird in
Kürze die Genehmigung einer neuen Anleihe au die
Alliierten  im Betrag von 3- 4 Milliarden Dollar ver¬
langt werben. Me. Aboo hat der Anleihe zngestimmt.

wollftossnot in Kankmch.
Paris.  15 . Aua. lWolsf-Tel.i

Meldung der Agence Havas : Um den Verbrauch an
Wv l l st offen zu vermindern und die E i n su br zu
verringern,  teilte die Variier Snndikatskammer der
Regierung mit . datz für den Winter 1917/18 für Wollkoitüme
nicht mehr als 4M Meter Stoff verbraucht werden sollen.
Die Snndikatskammer der -Zuschneider und Schneider und
das Syndikat der Modehäuser verpflichteten sich, hei dem
Entwurf von Mo-dellen die Anweisungen des Pariser
Schneidcrsyndikats zu befolgen.

Zum Aurftand in Spanien.
Ettzug bei vilbao entgleist.

Madrid.  15 . Aua. lWolsf-Tel.i
Amtlich, ft« der Nähe von Bilbao ist ein Eilzua ent¬

gleist. weil die Ausständigen  die Schienen in die Luft
gesprengt batten. Dabei sind fünf Personen getötet  und
18 verwundet worben. ,

Die Unruhen von Truppen unterdrückt.
Madrid.  15 . Aug. lWvlff-Tel.s

Meldung des Reuterschen Bureaus. Das Ministerin«
des ftnnern teilt mit: Die Truppen haben die Unruhe «,
die in verschiedenen Teilen Madrids stattfanden, kräftig
unterdrückt.  Die Regierung vertraut darauf, datz am
Nachmittag die Ruhe vollständig wiederhergestellt sein wird.

Me Portugiesen würden überlaufen. . .
Berlin.  15 . Aua. iWolsf-Tel.1

Ein vertraucnsrvürdiaer vortuaiesischer Soldat,
der am 17. ftuli an der Westfront übergelaufen ist. gab als

Grund -es Ileberlaufens an. datz er keine Lust verioürte . kür
die Engländer seio Leben zu verlieren. Anfangs fürchtete er.
von den Deutschen erschossen zu werde», da mo« lick er¬
zählte. die Deutschen lietzcn keine Gefangenen am Leben,
weil sie nicht einmal für ihre eigenen Truvven genügend
Lebensmittel hätten. Vor kurzem kam nun ein Mann des
ftnionterieregimcnts Nr 7 aus kurzer deutscher Gefangen¬
schaft während eines Gelecktes zurück und crzäliltc. - atz er
von den Deutschen itn Graben sebr aut behandelt wurde.
Nachdem der Gefangene hiervon Kenntnis erhalten batte,
will er nur auf eine aünstige Geleaenbeit zum Ilcberlaufev
gewartet haben Er meint , datz alle Porluaiei «« überlaufen
würden, wenn sie nur wütztcn. datz sie von den Deutschen
aut behandelt würden . _

Eisenbahn-Katastrophe in Rußland.
Petersburg.  18 . Aua. lWolss-Tel.l

Bei der Station Rolschaia-Wischera. «er Linie Petersbnra»
Moskau ist ein Versoncnzug mit einem Giiterzug zufam .-
menqeftotzen.  Vier dicht besetzte Wauen » vrden zer,
trnmmert . 87 Personen wurde« getötet  und 159 verletzt.

pafitsch' unverschämte Erfindung.
Sofia.  14 . Aua . lWolsf-Tel.i

Meldung der bulgarischen Telearavbenaaentur : Ena-
1 ische  Blätter geben eine Aeutzeruna von Pasitick wieder,
die Feinde hätten 8009 Mädchen im Alter von 10 bis 11
ftahren tit sen Harem von Konstantinovel gesandt. 2irse
unverschämt« Erfindung beweist wieder einmal , wie weit
sich unsere Feindegn ihren Verleumdungen gegen unserLand
veraeüen.

henderson gegen Lloyd George.
Eine folgenschwere Krise sür tHnglwnd.

A mste r da m, 15. Au« . lWolff-Tel.)
Der Londoner Berichterstatter des „Algemaen HandelS-

blad" meldet, die Auseinandersetzung zwischen Lloych
George und Henderson  in der vorgestrigen Sitzung
des Unterhauses sei außerordentlich heftig gervesen. Hen-
cherson sei dem Premierminister bei der Abgabe seiner Er¬
klärung fortwährend ins Wort gefallen. Die ganze De¬
batte drehte sich um das Telegramm ans Rußland.

Die merkwürdigste Enthüllung in der Teboltc war die
Erklärung Hendersous, er habe am Freitag rrheird in der
Downinastreet erfahren, datz die Regierung drrrch die Ver¬
mittlung der französischen Botschaft ein Telecrramm erhal¬
ten habe, in dem es hieße, daß K ercn ski  sich von der
Stockholmer Konferenz loSaesagt  habe . Dieses Te¬
legramm Kerenskis, das durch Frankreich übermittelt
wurde, und 'das Telegramm dec russische« Regierung, bas
über die russische Botschaft in London cintras , sowie das
Begleitschreibenmit den näheren Aufklärungen habe jn dem
ganzen Konflikt die Hauptrolle gespielt und aeve seht Anlaß
zu allerlei Vermntnnacn.

Amsterdam.  15 . Aua. lEie». Tel . zb.s
Entaeacn der beschwichtiaewden Reutermeldviia über die

Aussprache zwischen Llond Gevrg« und Henderson drahtet
der Korrespondent der ..Moraenvost": Der Londoner Ver¬
treter des Handelsblad" bemerkt, daß England  scsi ftah¬
ren keine so ernste und folgenschwere Krise  burchqe-
macht habe, wie sie setzt die durch Hendersons Rücktritt be¬
wirkte Lage schasse. Henderson  aab ini Unterhaus eine
scharst .Zurückweisung der Angriffe Lloyd Georges. Wenn
Henderson sich eine aewisie Zurückhaltung aufcrleate. so hatte
man >das Gefühl, daß es volitische Erwäaunacn waren, die
ihn binderten, alles zu enthüllen, was ihn zu seiner Haltung
in der Angelegenheit der Stockholmer Konierenz veranlaßt
bat. Stellenweise nahm die Sitzuna einen dramatii -heu
Verlauf.

vie Arbeiter bleiben bei ihrem Se chlutz.
Rotterdam.  15 . Aug. lWolss-Telft

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant" meldet aus Lon¬
don . daß Henderson  eine sehr schlechte Presse  hat
„Dailn News" ist das einzige ihm aünstiae Blatt . Hendxv
ions Erkläruna wurde kühl ausgenommen. Alan fand si«
nickt überzrugew''. Henderson entschuldigte das Verschweige»
des Telegramms der russischen Reaicrung unter anderem
damit, datz er saate. er habe als Sekretär der Arbeitervartei
gesprochen und sei deshalb nickt berechtigt aewestn. das Tele¬
gramm zu erwähnen.

„Daily News" betont die Tatsache, daß Henderson schon
anläßlich der Pariser Reise seine Entlassuna anbot. wen»
der Arbeiterkonfcrenz wichtige Tatsachen vorenthalten wür¬
den. Es verdiene Erwähnung , datz das Kabinett aeqe„ Hcn-
dersons Rot der Kvuseren.z verheimlicht hätte, datz es bereits
am 2. August beschlossen bat. keine Pässe für Stockholm zu
hewihiaen.
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Ehren-Tafel <¥
Leutnant &. R . iflntfie int Draaonerreaiment 9ir . 6,

kommandiert su einer Flieget abteilnna im Weiten , erhielt
das Eiserne Krem erster Klasse.

Dein Oberleutnant d. R . im Stabe der 248 . Infanterie¬
division Professor Dr .-Ina . Fischer.  Soli » des Ober-
inaenieurs Max Fischer in Wiesbaden , wurde das Ritter¬
kreuz des mürttcmberaischcn Militärverdienstordens ver¬
liehen . Professor Fischer ist bereits Inhaber des Eisernen
Kreuzes erster Klasse.

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl . wurde ausgezeichnet
-er Leutnant d. N . in einem Artillerie -Regiment . Assessor
Josef Winter,  Sohn des Hotelbesitzers Georg Winter
zu Schlansenbad.

Musketier Emil Dobra  erhielt an der Westfront das
Eiserne Kreuz . Es ist der zweite Sohn des städtischen Ran¬
giermeisters Dobra am Gaswerk . der das Eiserne Kreuz
erhielt.

Es ist unmöalich . vorauszusaaen , ivas die Arbeiter-
konserenz am 21. Anaust beschlichen wird . Tber " e der selbst
aeaen die Stockholmer Konferenz ist. teilt im ..Dailn Chro-
niele " mit . er glaube nicht , dah die Arbeiter ihren Be-
schluh widerrufen  würden.

poincari auf Reisen.
Rom.  18 . Aua . lWolfs -Tel .s

Meldung der Aacnzia Stesani : Auf Einladung des Kö¬
nigs hat sich Präsident Po in ca rö an die italienische
Front  begeben , wo er vom König emvfanaen wurde , der
ihm seinen Fliiaeladiutanten bis zur Grenze entaeaenichickte.
Bosellt und Sonnino haben sich gleichfalls zur Front beae-
ben . Poincarö wird vom Minister Bvuraeois und vom
Botschafter Barrsre begleitet . Bei seiner Ankunft über¬
reichte er dem König die Militärmcdaill « und das französische
Krieaskrenz.

Hungersnot in Zinnland.
Kovenhaaen.  IS . Ana . lPrivat -Tel . zb .i

Wie hierher aelanate . unmittelbare Meldungen aus
velsingfors  beiaaen . kam es dort in den lebten Tagen,
infolge der herrsche, »den Hungersnot , zu schweren Un¬
ruhen.  Weitere Unruhen werden befürchtet . Ueberall
finden unter freiem Himmel Volksversammlungen statt . Die
Hungersnot  erstreckt sich setzt über das ganze Land und
macht sich schwer fühlbar . In der stiemcinde Pnolanao haben
250 Personen die Erlaubnis zum Fällen von Bäumen , aus
deren Rinde sie Brot Herstellen wollten , erhalten . Mehl sei
nirgends zu erhalten . A » vielen Stellen bat man «Brot aus
Nenntiermoos heraestcllt . bas aber noch viel unverdaulicher
ist.

Die Aussichten für Finnland find auch für die kommen¬
de Erntezeit änsterst trübe.

Ztadtnachrickten.
, Wiesbaden . 15. August.

Petroleum zu Leuchtzrvechen.
Amtlich wird uns mitaeteilt : Da bei dem fühlbaren Mangel

an Leuchtöl im Hinblick auf die kommenden Wintermonate
ä uh e rst e Spa r sa m kei t geboten ist .erschien es ratiam.
das mit der Bekanutmachinig vom 19. März 1917 erlassene
Verbot . Petro lc um zu Leuchtzwecken  abznietzen.
nicht schon, wie zunächst vorgesehen war , mit dem 81. Auauit
d . I . enden zu lassen , das Verbot vielmehr , soweit es den
Absatz an Verbraucher betsisst noch ans die .Feit bis zum 16.
September d. I . einschlieülich zu erstrecken . Eine entspre¬
chende Bekanntmach '.ma des Reichskanzlers ist im Reicksae-
setzblatt veröffentlicht worden.

Das Verbot . Le.uchtöl an Wiederverkänier abzuietzen.
endet nach ivie vor mit dem 8l . August d . I . Die Petro¬
leumgesellschaften sind also in der Lage , in der Zeit vom 1.
Scvtember ab die versüabaren Petrolenmmcnaen aitsznfah-
ren . sodah die Ve rb r a u che r damit r c chn e n können,
gleichzeitig mit dein Nebcraaun von der Sommerzeit zur
Winterzeit . der bekanntlich am 17 . Scvtember  cnolat.
wieder P e t r o l e tt m zuaewieien z n erhalten.

Fremdcnbcsiich . Gras Wolfs - Metternich,  der frü¬
here deutsche Botschafter in London , weilte für kurze .Feit
in Wiesbaden.

Verlängerte Ferien . Wie wir erfahren , ist der Wieder¬
beginn des Schulunterrichts in sämtlichen hiesigen Schulen
bis auf weiteres berichoben worden.

Lebensmittelversorgung . Durch Verzögerungen beim
Bahntransport kann leider der Hollünderkäse  in die¬
ser Woche Nicht .zur Verteilung kommen . Es wird erwartet,
dah er in den nächsten Tagen eintrifft , sodah die Verteilung
in der kommenden Woche stattfinden kann . Das zur Ver¬
teilung gelangende Ei wird nicht ans Feld 64, sondern Feld
63 der Fettkarte abgegeben.

Gemüse -Höchstpreise . .Die sür . FrUhweihkohl bis 15. Au¬
gust 1917 festgesetzten Höchstpreise behalten , wie aus einer
Bekanntmachung des Magistrats hervorgebt . bis auf wei¬
teres noch Gültigkeit.

Fliegeralarm . Das Kaiserliche Tekearapüenamt hier er¬
sucht . hetz" vorkonimeiidem F-Iieaeralarm die Fernwrcchan-
schluhleitunaen n i cht z u diesbezüglichen N ü ck fra¬
gen bei dem B e r m i t t l un a s a m t zu benutzen,
weil hierdurch ^ das Personal an der ordunnasmähiaen und
schleuniaen Weitergabe der in solchen Fällen höchst dringen¬
den dienstlichen Meldungen aus das emvsindlichste gestört
und anfaehalteii wird . Auherdcm ist das Personal des Te-
learavbenamts gar nicht in der Lage und auch nicht befuat.
Auskunft in dieser Angelegenheit zu erteile ».

Die Sanitätsmache wurde gestern vormittag um 11
Nhr nach Kiedrilber Ttrahe 8 gerufen , woselbst sich eltt
Kaufmann mehrere Schnittwunden um Halse bei gebracht
hatte , die seine tteberfhhrnng ins Krankenhaus notwendig
machten . Nach Anlegung eines Verbandes wurde der Mann
wieder s« seine Wohnung znrnckgebracht.

Die Feuerwehr . rückte heute morgen 7Uüc  in die
Parkstrahe auS . In der Nähe der Dietenmnvle hatte ein
aufgestapeltes HeplaLer brandverdächtige Nanchschwadc » ent¬
wickelt , die die Alarmierung der Feuerwehr veranlaßten.
Es stellte sich jedoch heraus , dah es sich nur nm Dnnstwolken
handelte und dah cine eigentliche Fencrsgcfahr nicht vbrlag.

Rheinschifsahrt . Ter beliebte Abend - Dampfer der
Köln -Düsseldorfer Dampsschisfahrts -Gesellschast , Abfahrt 6

Wiesbadener Zeitung.
Uhr 20 Min . Biebrich —Riidcsbeim —Bingen und zurück
wird beute , des Feiertags wegen , noch einmal fahren.

StandesamtS -Rachrichten vom 8. bis 10 . August . Todes¬
fälle.  Am 8. August : Gärtner Friedrich Hofmann . 54 I.
Fabrikarbeiterin Frieda Wörner , 18 I . Julian « Link , 8 I.
Fuhrunternehmer Konrad Paul . 68 I . Annadorc Baeck. 18 T.
— Am 9. Anaust : Witwe Karvline Deutsch, aeb . Frölich , 64 I.
Ebeiraii Paula Koch, ae>b. Stern , 22 I . Hildegard Pfeiffer , 8I.
Lud,via Sossibi , 7 M . — Am 10. Anaust : Gastwirt Anton
Neu . 61 I . Ehefrau Lina Ernst , aeb. Hankammer . 24 I . Paul
Wallot . l I . Prwaticrc Luise Krüger , 78 I.

Das wild wird beschlagnahmt.
Laut „ Berl . T <" "bl ." beabsichtigt das Krieasernäbrungs-

amt , das Wild zum arosten Teil bei de » Jägern zu be-
sch l aan ahmen  und aeaen die Ausfuhrverbote der ein¬
zelnen Landräte einzuschreiten.

Kurhaus » Oheaier , Vereine » Vorträge rifrv.
Nesjdenz - Tüeater.  Am Donnerstag , den 16. Aua .,

abends VoS  Uhr . beginnt min das mit aroster Svannnna er^
wartete Gastspiel des feldarauen Spiels ..Der Hias " im Re-
sidcnz -Thcater Wie die ietzt schon sehr reae Nachfrage nach
Plätzen beweist , bringt man auch hier in Wiesbaden , ebcuio
wie im ganzen übriacn Deutschland . diesem Unternehmen
das aröhte Interesse entgegen . Und mit Recht , gilt es doch,
unsere Felbarauen im L.iebeswerke iür ihre Kameraden und
deren Angehörigen zu unterstützen , das wird dem Beiucher
des „Hias " um so leichter werden , als ibm ein überaus - e-
nnstreicher Abend bevorsteht , an dem es auch viel Grund zum
herzcrauickcnden Lachen gibt . Der Vorverkauf bat heute be¬
gonnen.

Rheinhöhenwanderuna-  Am 26. Aua . findet die
achte H a u v t w a n d e r u n a des Rhein - und TauuuSklubs
Wiesbaden in folgender Ausfübrnna statt : Abfahrt früh
4,40 Uhr . Ankunft in St . Goarshausen 6.36 Uhr . Dort Be-
ai ),n der Wandcruna ans dem Heinrich - und Luiienvfad nach
den , Aussichtstemvel Drei Bnrgenblick : zehn Minuten Aus-
sichtsrast . Auf ebenen Wegen gebt es dann nach Petersbera
zu dem Felsenkegel , der die Bnra Reschenbera träat . Bura-
besichtiauna und Rast in der Burgwirtschakt . Weitermarsch
über die Feldhöhe an der Domäne Hof Offenthal iu das
S ch w e i z e r t a l. Nach fttnsviertelstündiger Wanderung
wird die Lurlei erreicht . Aufenthalt dreiviertel Stunden.
Nach einer Stunde Wanderung erreiM man das grobe Dort
Bvrnich : Mittagsrast im Gastbaus ..Jur Post " von I2 1/i bis
2 Uhr . Nunmehr Weitermarsch an der Urbachmühle vorbei
in das wildromantische Urbachtal und nach der alten Burg.
Alsdann zum Rohstein und nach fünszebn Minuten Sam-
melrast zur Sternschanze , lieber Dörrscheid gebt es hinunter
nach dem historischen Rheinstüdicüen Caub.  dem Endziel der
Wanderung , wo in der „Stadt Mannheim " bis zum
Abgang des Zuges um 7,11 Nhr Einkehr gehalten wird.
Marschzeit etwa 6 Stunden . Führer I . Riealer und A . Bern¬
hardt . Verköstigung für den aanzen Tag ist mitzubringen:
Brot - und Fleischmarken nicht vergessen.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Ertrunken ist im Strandbad der Musketier Bank  vom
Iusanteriereaiment Nr . 51 infolge eines Kramvfgnfalles.
den er in niedrigem Wasser nabe am Ufer «erlitten hatte . Die
nach seiner Bergung von zwei Sanitätern voraenommenen
Wiederbelebungsversuche hatte » keinen Erfolg . Der Ver¬
unglückte war Insasse des Lazaretts im städtischen Kranken¬
haus in Biebrich , aus dem er am Mittwoch entlassen werden
sollte . _

ltassauische Nachrichten.
n . Langenschwalbach , 15. Aug . Brotversorg nn  g.

Für den Kommunalverband werden in diesem Erntejahr
mahlen:  die StrickerM Mühle in Walsdork.  die Her-
manusche Mühle in Hahn,  die Zimmecmannsche Mühl « in
Michelbach.  Bon diesen Mühlen erhalten die sämtlichen
Gemeinden,des Kreises ihr Mehl . Die Brotversvrcinags-
berechtigten der Gemeinden aber , die keinen Bäcker haben,
erhalten Brotkarten von der Gemeinde , ans brr sie Brot
beziehen wollen.

t . Frankfurt , 15. Aug . Zur Ersvarnis von
Kohlen  werden während des kommenden Winters elf
Mittelschulen , 28 Volksschulen und eine Hilfsschule n,it an¬
deren Schulen vereinigt . Für den «inen Teil der Schüler
findet vormittags , für den anderen Teil nachmittags Un¬
terricht statt.

a . Frankfurt , 15. Aug . Ehrung der Flieger-
o p f e c. Der Magistrat hat beschlossen , die Beerdigung
der beklagenswerten Opfer des jüngsten Fliegerangriffes
ans städtische Kosten  bewirken zu lassen und einen
Vertreter znr Beerdigung zu entsenden.

vermischtes.
Eine Freikarte für jedes bezahlte Goldstück . W-ic die

Berliner Morgenblätter melden , gibt die Gcr .eraltrttendan-
tur bekannt , dast bis auf weiteres für jedes bei Lösung einer
Eintrittskarte an den königlichen Theaterkassen iu Zahlung
gegebene Goldstück eine Freikarte und zwar zu der Platz-
gnttnng der gekauften Karte verabfolgt werden wird.

Tüeaterbetrieb und Kohlennot . Aus Berlin.  14 . Aug ..
wird berichtet : Wie verlautet , soll aus Gründen der Licüt-
crivarnis neuerdinas eine Ein schränk « na für die
Theater und Kinos  bevorsteben . Insbesondere sollen
trotz des gegenteiligen Gutachtens des Oberregierunasrats
von Glaienavv die Nachmittagsvorstellungen durch die beab¬
sichtigte Einschränkung betroffen werden . — Wir möchten
darauf Hinweisen — bemerkt hierzu die „National -Zta " —
Hast der Etat sämtlicher Berliner Theater auf die bereits für
die ganze kommende Spielzeit fest verkansten Nacüinittaas-
vorstellnugen aufqebaut ist . io dast den Theatern durch ein
Verbot der Nachmittaasvorstcllunaen ein nicht wieder ant-
.znmachender und nneiubrinalicher Schaden erwachsen würde.
Da vielen Kreisen der Bevölkerung nicht -die Möglichkeit
aeaebcn ist . Nbendvorstellnnaen zu betuchen , so würde auch
dieser Teil des tbeaterireudiaen Publikttms änsterst hart ae-
trofsen werden .f stserade die Nachmittagsvorstellunaeu bieten
libriaens den -arbeitenden Schichten der Bevölkerung Ans-
fübrunaen , die ste mit den Werken der deutschen Klassiker
vertrant machen . — Ans Wien.  13 . Aua ., wird aemeldet.
hast zwischen den Behörden und den Theaterdirektoren
Verhandlungen im Znae sind , um die Ilnfrechterhaltnna des
Tkeaterbetriebes im kommenden Winter zn ermöglichen . In
einem Teile der Wiener Tbeatcrkreiie ist man ^fefir skevtisck
und der Ansicht , dast weaen der Kohlcnnot die SvielmöÄich-
kcit nur in aerinaem Maste werde aust -cchterhalten werden
können . Die Hoftheater , die mit Kohle versehen sind , baden
trotzdem erklärt , mit den übrigen Wiener Theatern solida-

Mittwoch, 15. August 1917

risch vorzuachen . Wie in Kunstkrcisen verlautet , werden m,
grostcn Konzcrtsäle  infolge der durch den Kohlenman »,,
gebotenen Einschränkung von Mitte Dezember ab wah . '
schetnljch bis Mitte Februar nicht benutzt  werd ?«
können.

>Vu8W8l ' 1lg6 LöfStzN.
Londoner Bürge.

I.ondon , 13 Aug

Japaner.

Portugiesen .
Baltimore . . .

V. R. Ia k. V. K.
1 56 ' — 55 .87 Canadian Pacific . . . 1160 .37

Erle . 27 -75
5g .25 Sonth. Pacific . , —

Inion Pacific . 1 -
— •— I nitedstntecSteel . . | l30 -50 129-75

Schrlstlkltung: Bernhard VröthnS.
LcraalrnorNich für deutsche und auswärtige PoNtlk : B . Grat hur.
für Kunst , SSsssenschast, Unterhaltung »- »nd - volkSwirtschaftiche«
B . (5. © t f e tt 6 c v q e r ; für Etadt - und Landnachrichten , Gericht
Sport : C. Dtetzcl)  für die Anzeigen : I. B . I . B a tz 1 11 ; saintlich

Niedbaden.
Dinck >l . Verlag der A i e s b a d e n c r B e r l a g s°A n ft a l t m. b. H.

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für 16 . Augnü:

Fortdauer des veränderlichen Wetters mit einzelnen Re,
gcnfällen , strichweise in biewitterbeglcitung.

Waffcrstand . Caub 2,66, Weilburg 1.08 Meter.

I«.
Von Donnerst »», den 16. August , ab erhalten die

a ) in den Verkaufsstellen Nr . 184—ISS
für den Kartoffslbczug zugelassenen Kunden auf das Feld  i
der neuen Kartoffclkarten je 1 Pfund  Frühkartoffeln , die

bj in den Kartosselverkanssstclsten Nr . 51—79.
c) In den Filialen der Firma Adolf Harth Nr . 2. 4. 8 « nd 8,

d ) in der Filiale des Konsumvereins für Wiesbaden nnl
Umgegend Nr 8. und

es in der Filiale des Beamtem - und Bürger -Konsumver,
eins Nr . 7

für den Kactosielbezug zuaelassenen Kunden aus dasFelhz
der neuen Kartvsselkarteu j e 2 Pfund  Frühkqrtosfeln zuw
Preise von 11 Pf . für das Pfund.

Hotels , Pensionen und Anstalten , die Kunden der vor¬
stehend genannten Geschäfte sind , können am Donnerstag,
den 16. Ilnaust . beim Lebcnsmittelverteiknnasamt für
Hotels , Zimmer 88, Bezugsscheine zum Einkauf von Kar¬
toffeln , und zwar 2 Pfund auf den Koos nur für Famstst
und Personal abholen.

Wiesbaden , den 15. Augnst 1917.
Der Magjftrat.

LebellDittel-VerjorgUg.
Der Holländerkäsc kann entaeaen der Bekanntmachung

vom Sonntag infolge Berzöaerunaen . im Bahntransport
nicht zur Verteilung kommen . Voraussichtlich wird er i»
der nächsten Woche verteilt.

Wiesbaden , den 15. August 1917. «
Der Magistrat.

Gemüse-Höchstpreise.
Für Früü -Weistkohl gelten 4>i8 aus weiteres  noch

die durch unsere Höckstvreisverordnuna vom 7. August 1917
festaesetzten Preise.

Wiesbaden , den 15. August 1917.
Der Magistrat . .

Höchstpreise sür Gvrke«.
In Abänderung unserer Berordnunq vom 7. August

191V werden die Großhandels - Höchstpreise für
Gurken  attfnchobcir . Die Erzeugerhöchstpreise
für Gurken bleiben dagegen rnwerändert bestehen.

Wiesbaden » den 14. August 19I7.
1655 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Ausiiabnieschein Nr . 685 der ehemaligen Sterbekalsc

des Wiesbadener Beamtenvercins , ausgestellt für Frau Jakob
Flick  in Wiesbaden , über Jt  200 — Versicherungssumme ist
abhanden gekommen. Die Versicherte ist gestorben und die Ver>
sichcruNlgssumme ist datier gezahlt worden . Der etwaige In¬
haber des Aufnahmescheines hat nach 8 15 der Satzung keim
Ansvöücke mehr an die Kalle.

Wiesbaden , den 14. August 1917. m
Nallaiiischc Lebensversichrrunssanstatt.

Im hiesigen Handelsregister Abt . A wurde heute bei'
Nr . 158. Firma Adolf Breidet , in Höhr , eingetragen:

Alleiniger Inhaber ist ietzt der Kaufmann Rudolf Reeder
in Lübeck. Die Haftung des Erwerliers für die im Betriebe des
Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten des bisherigen S»'
hctbers . sowie der liebergang der Anhenstände auf den Erwerber
ist ausgeschlossen . ' I

Grenzbausen , de» 8. August 1917,
Königliches Amtsgericht Höhr -Grenzbausen.

In inner Handelsregister 6 Nr . 72 wurde heute bei ber
Firma Hotel Nassau lNassancr Hois Aktiengesellickast mit dem
Sitze in Wiesbaden eingetragetz . dah Albrccht Goetz aus dem
Vockstand au sgc schic de» und . ap seiner ' Stelle der Rentner
Friedrich Goetz zu Wiesbaden zum Vorstand bestellt ist. ,

Wiesbaden , den 10 . Auaiist 1917.
Königliches Amtsgericht . Abt . 8.

In unser Handelsregister A  Nr . 1364 wurde deute u'*
Firma Rudolf Stallen , mit dem Sitze l» Wiesbaden und
deren Inhaber der Kaufmann Rndols Siaiien zu Wiesbaden
eingetragen . Ter Ehefrau des Kaninräiins Nudolc Stallen.
gcb. Hardung und dem Kausmaim Auguit Fischer , beide 4"
Wiesbaden , ist Prokura erteilt.

Wiesbaden , den 10. August 1917. ills

KönialiLeS Aarreserjcht , Abt, &
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